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Mctall-Industrie. 
Gold- und Silberverarbeitung, Erzgiessereien, Fabriken für Kupfer-, Neusilber-, Blech- 

und Emaillewaren, ferner für Messer, Nadeln, Draht etc. 

Aachener Stahlwaarenfabrik Fafnir- Werke, 
Act.-Ges. in Aachen. 

„„. 23./3. 1898 mit Wirk. ab 24./12. 1897. Bis 25./6. 1902 Firma Aachener Stahl- 
warenfabrik „vorm. Carl Schwanemeyer“; dann bis 28./1. 1911 Aachener Stahlwaarenfabrik; 
seitdem mit dem Zusatz Fafnir-Werke. Übernahme der Firma Carl Schwanemeyer für 
M. 978 844. Gründer s. Jahrg. 1899/1900. 

Zweck: Herstellung von Maschinen, Maschinenteilen, Metall- u. Stahlwaren aller Art, 
insbes. für die Fahrrad-Industrie, Fabrikation von Fahrradspeichen und Nippel. 1900 Auf- 
nahme der Fabrikation von Kleinmotoren für flüssige Brennstoffe u. Gas, Motoren für Boote 
u. Wagen, Motorfahrzeugen. In den letzten Jahren wurde die Herstellung von Chassis u. 
kompletten Motorwagen aufgenommen. Grundbesitz jetzt 12 Morgen. 1906/07 u. 1907/08 
fanden verschiedene Neubauten statt, die inkl. Anschaffungen M. 151 195 bezw. 141 581, er- 
forderten. Zugänge 1910/11–1911/12 ca. M. 56 000, ca. 215 000. Die Nähmasch.-Abteil. wurde 
1905 an die Firma Neuss Gebr. verkauft. 

Kapital: M. 2 000 000 in 1000 abgest. St.-Aktien u. 200 Aktien von 1907, sowie 800 Aktien 
von 1912, sämtl. à M. 1000 u. gleichber. Urspr. M. 1 000 000, erhöht lt. G. V. v. 6./11. 1899 
um M. 600 000, zu pari. Zur Reorganis. der Ges. beschloss die G.-V. v. 22./5. 1902 Herab- 
setzung des A.-K. auf M. 800 000 durch Zus. legung der Aktien 2:1 und Zuzahlung von 25 % 
auf die zus.gelegten Aktien oder auf weitere Zus. legung auf M. 600 000, sowie Ausgabe 
von M. 200 000 6 % Vorz.-Aktien. Diese Beschlüsse waren zunächst angefochten u. konnten 
deshalb erst 1903 zur Durchführung kommen. Frist zur Zus. legung der Aktien bis 15./5. 1903, 
zur Zuzahl. bis 31./3. 1903. Letztere wurde nicht auf alle Aktien geleistet, es erfolgte deshalb 
die für diesen Fall vorgesehene weitere Herabsetzung desA.-K. auf M. 600 000 durch Zus.- 
legung von 4: 3 (Frist 15./6. 1903) und Ausgabe von M. 200 000 in 6 % Vorz.-Aktien. Die G.-V. v. 
19. 2. 1904 genehmigte einen Vergleich mit den Vorbesitzern, wonach gegen Zahlung von 
M. 110 000 seitens der Vorbesitzer alle Ges.- Ansprüche aus der Gründung gegen die Vor- 
besitzer fallen gelassen wurden. Ferner wurde in Wiederholung bezw. teilweiser Abänder. 
des Beschl. der G.-V. v. 15./4. 1903 zur Vergrösser. der Anlagen Erhöhung des A.-K. beschlossen 
durch Ausgabe von M. 200 000 weiterer Vorz.-Aktien zu pari mit Div.-Recht ab 1./10. 1903. 
Das A.-K. bestand nunmehr 1903–1906 aus M. 600 000 St.- u. M. 400 000 Vorz.-Aktien. Buch- 
gewinn aus der Herabsetzung des A.-K. M. 1 000 000 zur teilweisen Tilg. der Unterbilanz aus 
1902/1903 von zus. M. 1 005 699 verwandt. Der der Ges. aus dem Vergleich mit den Vorbesitzern 
zugeflossene Betrag wurde zur Deckung des Restes dieses Fehlbetrages, mit M. 100 000 zu 
. Abschreib. u. mit M. 4301 zur Tilg. von Prozesskosten verwandt. Die G.-V. 

31./1. 1907 beschloss Gleichstellung beider Aktiengattungen u. Erhöhung des A.-K. um 
1 200 000 (auf M. 1 200 000) in 200 Aktien mit Div.-Ber. ab 1./4. 1907 pehufs Schaffung 
Mitteln für Neubauten. Zur bedeutenden Vergrösserung der Anlagen beschloss die G.-V. 

v. 3./2. 1912 die Erhöh. des A.-K. um M. 800 000 (also auf M. 2 000 000) in 800 Aktien mit 
Div.-Ber. für 1912 zur Hälfte, sowie die Aufnahme einer 5 % hypoth. Anleihe im Betrage 
von M. 600 000, rückzahlbar zu 102 %. Die neuen Aktien übernahm unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre ein Bankenkonsort. unter Führung der Firma Abraham Schlesinger, 
Berlin, zu 105 %. 

Hypoth. -Anleihe: M. 600 000 (siehe oben bei Kap.). 
Geschäftsjahr: 1./10.–30./9.; bis 1899: 1./7.–30./6. 
Gen.-Vers.: Spät. Ende Jan. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., 4 % Div. an Aktien, etwaige Sonder-Rückl., vom 

Übrigen 10 % Tant. an A.-R. (unter Anrechnung eines Fixums von M. 5000), Rest Super-Div. 
Bilanz am 30. Sept. 1912: Aktiva: Grundstücke 216 954, Gebäude 245 730, Masch. 424 852, 

Geräte 36 248, Werkzeuge 107 379, Modelle 1, Patente 1, Fuhrwerk 1, Neubau 172 367, Kassa 
u. Wechsel 50 531, Rohmaterial., halbfertige u. fertige Fabrikate 1 411 419, Bankguth. 110 929, 
Debit. 363 035. – Passiva: A.-K. 2 000 000, OÖblig. 600 000, R.-F. 36 000 (Rückl. 6774), Spez.- 
R.-F. 12 000, Kredit. 368 155, Div. 112 000, Vortrag 11 297. Sa. M. 3 139 453. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Oblig.-Kosten 13 073, Handl.-Unk. inkl. Zs. u. Steuern 
391 552, Abschreib. 109 961, Gewinn 130 072. – Kredit: Vortrag 10 937, Fabrikat.-Rohgewinn 
633 722. Sa. M. 644 660. 

Dividenden: St.-Aktien 1898: 8 % p. r. t. (1./1.–30./6.); 1898/99–1905/1906; 9, 0, 0, 0, 0 
0, 0 %; Vorz.-Aktien 1902/03–1905 065 6, 6, 6, 6 %. Die Div. an die Vorz.-Aktien für. 

7959 90% 1903/1904 ist aus dem Gewinn 1904/1905 nachgezahlt 80 36 000). Gleichber. 
Aktien 1906/07–1912/13: 5, 0, 0, 4, 7, 7, 0 %. Coup. Verf.: 4. J. (F.) 

Direktion: Max Gaedke. Prokuristen: E. Jacoby, M. Winter, A. Wilsdorf, Wilh. Uren. 
Aufsichtsrat: Vors. Geh. Justizrat Carl Springsfeld, Stellv. Kommerz.-R. Arthur Pastor, 

Rich. Brockhoff, Bank-Dir. Fritz von Stoesser, Geh. Baurat Georg Frentzen, Aachen; Komm.- 
Rat Hans Schlesinger, Berlin. Zahlstellen: Aachen: Ges.-Kasse, Rhein.-Westfäl. Disconto- 
Ges. u. deren Fil.; Berlin: Hardy & Co. G. m. b. H., Abraham Schlesinger.


